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Ruhe und Entspannung aber auch mit viel Freude im 
aller engsten Familienkreis. Passen Sie auf sich auf 
und kommen Sie gesund im neuen Jahr an.

Ein großes DANKESCHÖN geht auch an die vielen 
regionalen Unternehmen, Einzelpersonen, Beschäf-
tigten in den Verwaltungen, Abgeordneten und unse-
ren Partnerinnen und Partner. Gerade in Zeiten der 
Lockdown´s fand unsere Arbeit die nötige Wertschät-
zung. Insbesondere bei der Umsetzung der notwen-
digen Hygienekonzepte erhielten wir nützliche Hilfe 
und Unterstützung in verschiedener Art und Weise. 
Manchmal waren es die Einsparungen bei der Miete, 
oft ging es um die Bereitstellung bzw. Anschaffung 
von Hygiene- und Schutzartikel, dass andere Mal um 
die Begleitung von Antragsstellungen. 

Liebe Partnerinnen und Partner, liebe 
Spender und Sponsoren
vielen Dank für die hervorragende Zusammenarbeit 
im zurückliegenden Jahr. Wir wünschen Ihnen und 
Ihren Familien ein besinnliches Weihnachtsfest und 
Erholung von den zurückliegenden Anstrengungen, 
viel Gesundheit, Kraft und neue Ideen sowie Freude 
und Erfolg für Ihre Vorhaben im neuen Jahr. Bleiben 
Sie gesund und kommen Sie gut ins neue Jahr.
Auch im Auftrag des Verbandsrates des ALV Bran-
denburg
Inga-K. Ackermann / Jens Rode
Vorstand

Vielen Dank für Ihr Engagement, 
Ihre Hilfe und Ihre Unterstützung!

Im 30. Jahr unseres Bestehens können wir als ALV 
Brandenburg mit der Gewissheit zurück blicken, Men-
schen, die nicht auf der Sonnenseite des Lebens ste-
hen, in unseren Beratungs- und Betreuungsprojek-
ten, in den Kinder- und Jugendprojekten, den Tafeln, 
Möbelbörsen oder Kleiderstube u.s.w. praktische 
Hilfe gegeben zu haben. Generell kein leichter Job! In 
unseren Projekten und Einrichtungen sind ehren- und 
hauptamtlich Beschäftigte unermüdlich unterwegs, 
um sich für Rat- und Hilfesuchende einzusetzen. Dass 
das Jahr 2020 noch mal eine Schippe drauflegte und 
unsere Arbeit vor noch größeren Herausforderungen 
stand und steht, hören, sehen und erleben wir tagtäg-
lich. Menschen die durch den Jobverlust mit gesell-
schaftlicher und soziokultureller Ausgrenzung leben 
müssen zu helfen, war im zurückliegenden Jahr eine 
außerordentlich umfangreiche Aufgabe. Das unsere 
Angebote, soweit machbar, in Anspruch genommen 
werden konnten, funktionierte nur, weil viele Enga-
gierte, trotz Corona, weitergemacht haben und des 
Öfteren noch mehr geleistet haben als üblicherweise. 

Liebe Mitglieder, liebe ehren- und 
hauptamtlich Beschäftigte 

Ihr habt Großartiges vollbracht. Auch im Namen 
unserer Nutzerinnen und Nutzer vielen vielen 
DANK! Gemeinsam können wir darauf stolz sein. 
Bedauerlich ist, dass die geplanten Erzählcafe´s, 
die Jahresabschluss-Veranstaltungen oder 
auch die Zusammenkünfte der Ortsvereine und 
Regionalverbände nun nicht mehr stattfinden 
können. Aufgeschoben ist aber nicht aufgehoben! 
Wir hoffen, wir sehen uns im Jahre 2021 gesund und 
wohlauf wieder. Bis dahin wüschen wir ALLEN ein 
besinnliches Weihnachtsfest, Feiertage mit etwas 
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Havelstadt zeigt Flagge gegen 
Gewalt an Mädchen und Frauen

Am diesjährigen „Internationalen Tag zur Beseitigung 
von Gewalt gegen Frauen“ haben Kornelia Köppe, 
die Gleichstellungsbeauftragte der Stadt, sowie Ver-
treterinnen des Arbeitskreises „Keine Gewalt gegen 
Frauen“ und weiterer Frauennetzwerke, gemein-
sam die Fahne „Wir sagen Nein! zu Gewalt gegen 
Frauen!“ am Altstädtischen Rathaus gehisst.

Kornelia Köppe erläutert die Aktion: „Die Corona-
Pandemie zeigt, das in Krisenzeiten Frauen „anpa-
cken“ und gleichzeitig steigt für sie das Risiko Gewalt 
zu erfahren. Wir setzen mit der Kampagne ein öffent-
liches Zeichen gegen Gewalt an Frauen und Mäd-
chen und möchten die Bevölkerung noch mehr sen-
sibilisieren. Die häusliche Gewalt ist nur eine Facette 
von Gewalt, die Frauen in Deutschland und weltweit 
erleben, gegen die wir gemeinsam handeln müssen. 
Mit der Aktion ist auch die Forderung nach einem 
gleichberechtigten und selbstbestimmten Leben von 
Mädchen und Frauen verbunden.“
Auch weist sie darauf hin, dass Betroffene rund um 
die Uhr die Möglichkeit haben, sich an die Frauen-
schutzeinrichtung der Stadt Brandneburg an der 
Havel zu werden. Kontakt: 03381 3013 27 oder [info-
frauenhaus-brandenburg@t-online.de].
Köppe weiter: „Jede und jeder, der die Telefonnum-
mer des Hilfetelefons 08000 116 016 kennt und sie 
weitergibt, zeigt betroffenen Frauen einen Weg aus 
der Gewalt. Das Hilfetelefon ist rund um die Uhr an 
365 Tagen im Jahr in 17 Sprachen erreichbar. Es gibt 
auch eine Online-Beratung. Unter [www.hilfetelefon.
de] können sich Betroffene, aber auch Angehörige, 
Menschen aus dem sozialen Umfeld der Betroffenen 
und auch ehrenamtliche und professionelle Helferin-

Wunschbaum – Wünsche erfüllen 
– Kinderaugen zum Leuchten 

bringen
Der Wunschbaum wurde heute, am 23.11.2020 
in der Sparkasse Niederlausitz in Großräschen 
geschmückt.
Die Kugeln mit den Wünschen der Kinder sind aufge-
hängt und warten nun darauf, dass Wünscheerfüller 
diese abholen.

Herr Weidner, Amtsleiter  der Stadt Großräschen, 
Herr Albrecht, Leiter der Sparkasse in Großräschen, 
Frau Frank, Leiterin der Tafel in Großräschen und 
Frau Lademann als Vertreterin des ALV, Mehrgene-
rationenhaus „ILSE“ Großräschen haben die ersten 
Kugeln bereits abgenommen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger
der Stadt Großräschen, bitte helfen Sie uns, damit 
alle Wünsche für die Kinder in Erfüllung gehen. 
Das Mehrgenerationenhaus „ILSE“ und die Tafel 
Großräschen bedankt sich beim Leiter der Spar-
kasse, Herrn Albrecht für die Hilfe und Unterstützung 
bei der Wunschbaumaktion.

Carola Lademann
Bereichsleiterin ALV

 © ALV Brandenburg (Herr Weidner, Herr Albrecht, Frau Frank und 
Frau Lademann)
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rinnen und Bürger und deren Familien aus.
Alle in diesem Zusammenhang anfallenden Kosten 
für die Räume der Tafel in der Krankenhausstraße 
15a, die Kosten für die täglichen auf Tour befindli-
chen Kühlfahrzeuge, alle Tank- und Reparaturkosten 
für die Fahrzeuge sowie jährlichen Versicherungsbei-
träge trägt der Träger, der ALV, LV Brandenburg e.V., 
selbst.
Das Jahr 2020 stellt die Lebensmitteltafeln in ganz 
Deutschland seit Beginn der Corona Pandemie vor 
eine große Herausforderung. Durch die „Hamster-
käufe“ in denMärkten, durch den ersten und andau-
ernden Lock down und durch anfänglich fehlende 
Schutzmaßnahmen waren die Tafeln sehr gefordert. 
Mit sehr viel Besonnenheit und unter Einhaltung aller 
Vorschriften zur Eindämmung der Pandemie blieb 
bzw. ist die Tafel Senftenberg geöffnet.
Die tägliche Arbeit mit den ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern in der Tafel muss koordiniert und
organisiert werden. Dies betrifft die tägliche Touren-
planung, die Absprache mit den Sponsoren und die
Organisation der direkten Ausgabe, dafür muss ein-
Mitarbeiter in der Tafel vor Ort sein. Die Personalkos-
ten für den in der Tafel beschäftigen Mitarbeiter kann 
der Träger nicht allein aufbringen und benötigt dafür
dringend finanzielle Hilfe.
Dieses Problem der Tafel haben jetzt die Stadt Senf-
tenberg und die Kommunale Wohnungsgesellschaft
mbH Senftenberg (KWG) aufgegriffen. Bei einem 
Treffen unter Einhaltung der Corona-Regeln über-
gaben Bürgermeister Andreas Fredrich und KWG-
Geschäftsführer Roland Osiander eine Unterstüt-
zung in Höhe von 5.000 Euro.

Carola Lademann, Bereichsleiterin des Arbeitslosen-
verbandes freut sich über die Hilfe und sagt dazu: 
„Die Tafel Senftenberg ist von den Räumlichkeiten 
her eine kleinere Lebensmitteltafel, aber alleMitar-
beiterinnen und Mitarbeiter leisten dort täglich eine 
soziale Hilfe für Menschen, die auf diese Hilfe ange-
wiesen sind. Unser Angebot wird regional Familien 
mit Kindern, Alleinerziehenden sowie von Rentnerin-
nen und Rentnern genutzt, welche auf diese soziale 
Unterstützung mit Lebensmittelspenden leider ange-
wiesen sind. Inwieweit uns alle die andauernde Pan-
demie auch kommenden Jahres begleitet, wissen wir 
alle noch nicht.
Eins kann man aber schon heute absehen, die 
Lebensmittel Tafel in Senftenberg wird auch in den 
kommenden Jahren ein sozialer Anlaufpunkt in der 
Stadt sein und finanzielle Hilfe dringend benötigen.“

nen und Helfer beraten lassen - anonym, kostenlos, 
barrierefrei. „

Auch wir vom Mehrgenerationenhaus „Die Stube“ in 
Brandenburg / Kirchmöser waren am „Internationa-
len Tag zur Beseitigung von Gewalt gegen Frauen“ 
dabei und haben gemeinsam die Fahne „Wir sagen 
Nein! Zu Gewalt gegen Frauen“ gehisst. Wir möch-
ten damit ein Zeichen setzen und hoffen auf weniger 
Gewalt.

KWG und Stadt Senftenberg 
unterstützen die Tafel

(Hinweis d. Redaktion: Dieser Beitrag wurde aus den 
Unternehmensnachrichten der KWG übernommen) 

Der Arbeitslosenverband Deutschland (ALV), Lan-
desverband Brandenburg e.V. betreibt seit 2010 die 
Tafel in der Stadt Senftenberg in der Krankenhausstr 
15a, die Bedürftige in Senftenberg und durch mobile 
Tafelausgaben in Ortrand, Ruhland, Klettwitz und 
Schwarzheide mit Lebensmittelspenden versorgt.
Berechtigt zum Besuch der Lebensmittelausgabe 
der Tafel sind alle Personen, die Sozialleistungen 
(Arbeitslosengeld II,Wohngeld, Grundsicherung im 
Alter bzw.) erhalten. Die Tafel ist ein nachhaltiges 
Projekt. Täglich werden „überschüssige“ Lebens-
mittel in den Supermärkten abgeholt und somit vor 
der sinnlosen Vernichtung bewahrt. Diese werden 
anschließend sortiert und an die Tafelkunden verteilt.
Die Tafel in Senftenberg ist ein sozialer Bestandteil 
der Stadt Senftenberg und wird von den auf Hilfe 
angewiesenen Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
angenommen. Monatlich gibt die Tafel Senftenberg 
rund 800 Tafelbeutel an sozial benachteiligte Bürge-

 © Foto KWG (v.R.n.L. Herr Fredrich, Frau Lademann, Herr Osi-
ander) Foto KWG (v.R.n.L. Herr Fredrich, Frau Lademann, Herr 
Osiander)
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nicht gleich im Müll, wenn Sie mal nicht „Up to date“ 
sind. Möbelspenden werden in den Haushalten, wo 
diese nicht mehr benötigt werden abgeholt und zu 
Familien gebracht, welche diese dankend annehmen.
Für den Transport dieser Möbel benötigen die ehren-
amtlichen Helferinnen und Helfer aber ein Fahrzeug. 
Der „ALTE“ Transporter war wirklich einfach viel zu alt 
geworden bzw. erhielt dieser keinen TÜV mehr.
Die Sparkassenstiftung „Zukunft Elbe-Elster-Land“ 
war wie schon so oft in den vergangenen Jahren der 
rettende Helfer in der Not.
Mit Hilfe dieser finanziellen Spende konnte ein neuer 
Transporter gekauft und am 24.11.2020 in Finster-

walde übergeben werden. 
Durch die Einschränkungen der Pandemie wurde das 
Fahrzeug in einem kleineren Rahmen an die Mitarbei-
ter des Arbeitslosenservice Finsterwalde übergeben. 

Anwesend waren der Vorstandvorsitzende der Spar-
kasse Elbe Elster Herr Riecke, Landrat Elbe Elster 
Herr Heinrich-Jaschinski, der Vorstand des ALV Herr 
Rode, die Mitarbeiterinnen Frau Weimann und Frau 
Hillebrand vom ALV sowie Frau Hänchen und Herr 
Netzker vom Autohaus König

Der ALV, LV Brandenburg e.V. bedankt sich bei der 
Sparkassenstiftung „Zukunft Elbe-Elster-Land“ recht 
herzlich für diese Spende.

Carola Lademann
Bereichsleiterin ALV

Telefonische Hilfe

Liebe Nachbar*innen auch uns trifft diese Zeit sehr 
schwer. Wir wissen, wie wichtig es ist soziale Kon-
takte zu pflegen. Jedoch hat nicht jeder innerhalb der 
Familie die Möglichkeit zum Austausch.
Aus diesem Grund bieten wir Ihnen, im Rahmen 
unseres Familienzentrums des Mehrgenerationen-
hauses in Kirchmöser, eine telefonische Beratung/
Unterstützung an. 

Egal, ob Sie Fragen zum Kindergeld, BUT, Wohn-
geld, Schwangerschaft haben oder einfach nur ein 
„offenes Ohr“ benötigen.

Melden Sie sich, gern auch anonym, unter der 
Telefonnummer 03381/80 48 65 
Montag bis Donnerstag 10:00 – 15:00 Uhr

Nach Absprache sind auch persönliche Termine 
möglich.

Euer Mehrgenerationenhaus
Brandenburg an der Havel „Die Stube“

Ein neuer Transporter 
für den Standort des 

Arbeitslosenverbandes in 
Finsterwalde.

Der Standort des Arbeitslosenverbandes Landesver-
band Brandenburg e.V. in Finsterwalde ist Bestandteil  
der sozialen Infrastruktur der Stadt und Anlaufpunkt 
für sozialbenachteiligte Bürgerinnen und Bürger.
In dieser sozialen Einrichtung ist eine  Möbel- und 
Textilbörse integriert. Dies ist ein nachhaltiges Pro-
jekt. Gebrauchte Möbel und auch Textilien landen 

 © pixabay.com
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Tafelkoordinator in Herzberg
Seit Juni 2020 arbeitet Herr Michael Kindl, als Tafel-
koordinator in der Herzberger Tafel.

Die Angebote waren für die sozial Benachteiligten 
in der Coronazeit sehr wichtig. Die Tafel Herzberg 
mit den dazugehörenden 4 Ausgabestellen wurden 
seitens des Trägers ALV LV Brandenburg e.V., Bun-
desverband der Tafeln e.V, des LV der Tafeln Berlin/
Brandenburg e.v., vom Dachverband des Päritäti-
schen Wohlfahrtverbandes, über die Stiftung „Aktion 
Mensch“, der Sparkassenstiftung LK EE und Sponso-
ren , unterstützt. An dieser Stelle an „Alle“ ein riesen-
großes Dankeschön. Nur gemeinsam sind wir stark.

Hans Otto Tischler
Vorsitzender RV Herzberg und Umgebung

21. Jahrestag der Tafel in Herzberg
In Erinnerung unseres 21.Jahrestages (Tafelgrün-
dung am 18.10.1999) wurde am 19.10.2020 die Mög-
lichkeit genutzt, um  allen ehrenamtlichen Helfer*in-
nen in der schwierigen Coronazeit ein Dankeschön 
auszusprechen. Vom Bundesverband Tafel e. V. 
wurden dazu Lebensmittelgutscheine von REWE für 
die Ehrenamtlichen zur Verfügung gestellt. Dafür ein 
großes Dankeschön.
Wir bedanken uns für die Unterstützung des Logis-
tikzentrums SÜD Brandenburg in Finsterwalde, bei 
der Tafel in Luckerwalde und weiteren Sponsoren für 
die Warenbereitstellung. Wir hoffen alle gesund und 
ohne Corona ins neue Jahr zu wechseln.

Michael Kindl
Tafelkoordinator

Weihnachtsbäume in Kirchmöser
Die Kinder und Jugendlichen des Mehrgenerationen-
hauses „Die Stube“ haben, wie jedes Jahr, die Weih-
nachtsbäume in Kirchmöser festlich dekoriert. 
Diese leuchten nun im wunderschönen Glanz zur 
Freude aller. 

Die Kinder und Jugendlichen des Hauses haben 
außerdem Weihnachtsgestecke gebastelt. Wir wün-
schen Ihnen eine schöne Weihnachtszeit.

 © ALV Brandenburg (Hr. M. Kindl)

 © ALV Brandenburg

 © ALV Brandenburg



Newsletter Nr. 11 (2020) 

ALV Brandenburg e.V. Seite 6 / 6

Ausgabestellen der Tafeln des ALV

Der Arbeitslosenverband Deutschland Landes-
verband Brandenburg e.V. ist Träger mehre-
rer Tafeln im Land. Auch Dank starker Unter-
stützung durch ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer können wöchentlich 50 Ausgabestellen 
im Bundesland Brandenburg betrieben werden. 
Wer hat einen Anspruch auf Leistungen der Tafeln? 
Als Nachweis zur Bedürftigkeitsprüfung sind 
alle Einkommensnachweise vorzulegen. Wenn 
der Tafelbesucher ALG II bezieht reicht der 
Bescheid. Jede Familie sollte sich bei nur einer 
Tafel anmelden, bei der, die ihr am nächsten liegt. 
Die Übersicht der Ausgabestellen und Zeiten finden 
Sie unter
 http://alv-brandenburg.org/angebote/42.php

Link zur Homepage:

Hinweis der Redaktion
Die veröffentlichen Beiträge geben nicht notwendig 
die Ansichten der Redaktion wieder. Ein Anspruch auf 
Veröffentlichung besteht nicht. Anonyme Leserbriefe 
werden nicht veröffentlicht. Die Redaktion behält sich 
das Recht vor, Leserbriefe sinnerhaltend zu kürzen. 
Urheberrechtlich geschützte Zitate, soweit ersicht-
lich, werden nicht ohne Quellenangabe veröffentlicht 
sondern gegebenenfalls aus den Beiträgen entfernt.

Die Nummern 4 - 7 sind durch den Lockdown ent-
fallen!

Stellenangebote
Alle offenen Stellen, ehrenamtliche wie auch bezahlte 
Angebote finden Sie auf unserer Homepage
unter http://alv-brandenburg.org
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